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Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  
Rosenkranz der Ungeborenen 

Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 

WERK DER HEILIGEN LIEBE 

Postf. 1123, 54431 D-Saarburg, 06581 92 33 33, 02236 44476, 
 rosenkranz-der-ungeborenen.de, Werk-der-Heiligen-Liebe@gmx.de 

aktuelle Botschaften: (0049) 07823 18 55 holylove.de@gmx.info 
für Österreich: (0043) – (0) 255 48 363, whl.z@gmx.at 

für die Schweiz: PARVIS-VERLAG (0041) 0269 15 93 93 –  
und auch (0041) 0417 552 628 

 
  

 

 
  

 
 

  

 
 

EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 

Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
http://www.holylove.org 

 
 
 

“ 1. Januar 2016 – Festtag der 
 Heiligen Jungfrau Maria, der Muttergottes 

Unsere Liebe Frau erscheint in Weiß und Gold. Sie 
sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, Ich 
komme heute, um Mich an den Rest der Gläubigen zu 
wenden. Ihr werdet immer mehr an der Zahl. Als ihr 
die Grundsätze des Glaubens gelernt habt, habe Ich 
euch in Meinen Armen getragen. Jetzt seid ihr gereif-
ter, aber ihr steht nie ganz allein da – sondern ihr habt 
immer Meine Unterstützung. Zur Lebenszeit Jesu auf 
Erden waren wir als Familie im Willen Gottes vereint. 
Wir ließen uns nicht von den Meinungen anderer be-
einflussen noch von der Gefahr, dasjenige, was wir 
taten, falsch einzuschätzen. Wir waren sicher, dass 
Gott uns führte, und allein dies hat gezählt. Liebe klei-
ne Kinder, in euch muss eine ähnliche Überzeugung 
herrschen. Glaubt an Gottes Barmherzigkeit in diesem 
Jahr, das Seiner Barmherzigkeit geweiht ist. Nehmt 
jedoch keine Neudefinierung der Sünde an und 
glaubt nicht, dass die Barmherzigkeit die Sünde 
übersieht. Die Barmherzigkeit vergibt die Sünde, 
aber der Sünder muss sein Leben ändern. Liebe Kin-
der, oft ist das, was die Führer nicht sagen und nicht 

tun, gerade das, was ihre Anhänger verwirrt. Ihr wer-
det nicht verwirrt werden, wenn ihr fest in den Grund-
lagen des Glaubens verankert seid. Wenn ihr katho-
lisch seid, dann behütet das sakramentale Leben in 
eurem Herzen und achtet die Sakramente. Bleibt Gott 
nahe, jeder von euch, indem ihr die Heilige Schrift 
lest. Sucht nicht nach Anerkennung, denn es gibt hier 
keine. Es gibt vielmehr viele, die nicht mit euch ein-
verstanden sind und eure standfeste Position missbilli-
gen. So tief wie die Hl. Liebe in eurem Herzen ist, so 
mutig seid ihr. Vertieft daher euren Weg durch die 
Kammern Unserer Vereinten Herzen. Wenn ihr das tut, 
halte Ich eure Hand und führe euch.“ 

 
2. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. In diesen Tagen, da das neue Jahr 
beginnt, macht man sich so viel aus Sportwettkämp-
fen. Doch dem wichtigsten Wettkampf – dem Kampf 
zwischen Gut und Böse - wird am meisten aus dem 
Weg gegangen. Böse Mächte wetteifern mit den guten 
Engelmächten um die Seele jedes menschlichen We-
sens. Die Seelen erkennen dies nicht und der stetige 
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Kampf gegen das Heil ist den meisten nicht bewusst. 
Das Böse hat viele Kämpfe bezüglich der äußeren Dar-
stellung der Christenheit gewonnen; nun wird heidni-
schen Religionen jede Beachtung geschenkt. Die Zehn 
Gebote sind nicht mehr die Grundlage von Gesetzen 
oder Regierungen, sondern es ist an vielen Orten ver-
boten, sie wiederzugeben. Die Menschen sehen diese 
Trends nicht als Wettstreit um ihre Seele. Der Unter-
schied zwischen Gut und Böse muss von den Führern 
aufgezeigt werden – sowohl von den weltlichen als 
auch den religiösen. Aber jetzt ist es so, dass das Ver-
drehen der Wahrheit die Oberhand gewinnt. Seid wil-
lens, jede Meinung, die den Zehn Geboten und daher 
der Heiligen Liebe widerspricht, aufzugeben. Bekleidet 
eure Meinungen nicht mit eurem Selbstwertgefühl. 
Vielleicht verteidigt ihr so das Böse. Seid bereit, eure 
Position im Licht der Gebote neu zu beurteilen. So wie 
es jetzt ist, gewinnt das Verbiegen der Wahrheit die 
Oberhand. Es gibt keine Anzeigetafel für euren Fort-
schritt in eurem geistigen Leben. Die Kämpfe werden 
sehr oft im Stillen und im Herzen ausgetragen. Seid 
immer bereit, euer Gewissen zu erforschen in Bezug 
auf euren Fortschritt und Befürworten der Heiligen 
Liebe im Herzen. Seid nie selbstzufrieden. Entscheidet 
euch für die Demut des Herzens.  Ich bin immer auf 
der Seite der Heiligen Liebe und feuere euch an. Ich 
zähle die Punkte, damit ihr bei eurem Gericht die Tro-
phäe des ewigen Lebens ernten werdet.“ 

 
3. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. In diesem Teil der Welt schlummert 
die ganze Natur und scheint leblos zu sein. Bei Beginn 
dieses Neuen Jahres bitte Ich euch, euren Blick auf 
euer geistiges Wohlergehen zu richten. Lasst nicht zu, 
dass euer Tugendleben einschläft oder leblos wird. 
Erweckt eure Herzen durch den Heiligen Geist und 
erneuert eure Taufgelübde. Stärkt euren geistigen 
Weg, indem ihr in den Kammern Unserer Vereinten 
Herzen voranschreitet. Arbeitet eifrig daran, jede ein-
zelne Tugend zu vervollkommnen. Diese sind die Bau-
steine der persönlichen Heiligkeit. Ihr seht das Wirken 
Gottes in eurer Umgebung in dieser Zeit nicht. Es ge-
schieht alles im Verborgenen. So sollte es mit eurer 
persönlichen Heiligkeit sein – anspruchslos – aber 
bereit, weiter zu blühen.“ 
 

3. Januar  2016 – Sonntagsandacht 
Weihe des Herzens der Welt an die Vereinten 
Herzen; Gebet um Einheit in den Familien und 

um den Weltfrieden 
Der Heilige Joseph erscheint, er sagt: „Gelobt sei Je-
sus Christus. Meine Brüder und Schwestern, erkennt, 
dass jeder, der eine Elternrolle hat, den Unterschied 
zwischen Gut und Böse an die weitergeben muss, die 
ihm unterstehen. Auf diese Weise können Familien 
sich verändern und damit auch die Welt. Heute Abend 
gebe ich euch meinen Väterlichen Segen.“ 

 
4. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Es gibt heute viele Menschen in der 
Welt – viele Kulturen, Glaubensrichtungen und Mei-
nungen. Aber der Himmel hat hier an dieser Stätte* 
die Erde berührt, um die Herzen zu dem einen Glau-
ben an die Heilige Liebe anzuregen. Niemand, der Gott 
nicht über alles und den Nächsten wie sich selbst liebt, 
ist des ewigen Lebens würdig. Vergeudet keine Zeit, 
über andere zu urteilen. Schaut in euer eigenes Herz, 
um zu erkennen, ob ihr die Heilige Liebe annehmt. Es 
genügt nicht zu sagen, dass ihr glaubt. Gott schaut 

nicht auf Worte, sondern auf das Herz. Der Glaube an 
die Heilige Liebe muss euer Herz und euer Leben ver-
wandeln. Versteht ihr nicht, dass dies der Weg zum 
Frieden in der Welt ist? Wenn ihr glaubt, dass ihr in 
Heiliger Liebe lebt, dann solltet ihr dieses Werk der 
Heiligen Liebe** nicht bekämpfen. Das wäre ein Wi-
derspruch. Der Glaube an die Heilige Liebe schreibt die 
Unterstützung allen Lebens von der Empfängnis an bis 
zum natürlichen Tod vor. Die Heilige Liebe ist das Kri-
terium, nach dem jede Seele einmal gerichtet wird. 
Jene, die das geringschätzen, was Ich heute gesagt 
habe, schätzen auch die Wahrheit gering.”  
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 
**Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 

 
4. Januar 2016 - Montagsgebet – um Friede in 
allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem Trauervollen geöffneten 
Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch ge-
worden ist und geboren wurde. Meine Brüder und 
Schwestern, betet darum, dass ihr in den Tugenden 
zunehmt, denn dies ist der Weg, um leicht zwischen 
Gut und Böse zu unterscheiden. Dies ist der Weg zur 
Vermeidung des Verbiegens der Wahrheit. Heute 
Abend gebe Ich euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 

 
5. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Die Hl. Theresia von Lisieux sagt: “Gelobt sei Jesus 
Christus. Gott hat die einzelne Seele nicht nur zu ih-
rem eigenen Heil erschaffen, sondern auch für das Heil 
jener, deren Leben sie berühren. Durch das Beispiel 
eines tugendhaften Lebens werden Seelen von der 
Heiligkeit und dem Heil angezogen. Die Schritte, die 
jede Seele zur Vervollkommnung in Heiliger Liebe 
macht, sollten eine Süßigkeit sein, die andere Seelen 
anzieht. Jede Seele wird dann auf ihre Weise zu einem 
Missionar, indem sie die Heilige Liebe verbreitet und 
zu ihr ermutigt, wo immer es möglich ist.“ 

Lest Kol. 3, 12-17+ 
 

6. Januar, 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Ich möchte heute mit euch über 
vorschnelles Urteilen sprechen. Jeder wird irgendwann 
auf seinem Weg zum Heil dieser Verfehlung schuldig. 
Ein schnelles Urteilen oder Verurteilen geschieht, wenn 
eine Meinung über eine Person oder eine Situation 
gebildet wird, die nicht auf der Wahrheit beruht. Des-
halb muss bei jeder Meinungsbildung alles versucht 
werden, um die Wahrheit zu erkennen. So viele ver-
breiten ihre Meinungen großzügig ohne sicher zu sein, 
ob die Fakten stimmen. Wie oft werden die Erschei-
nungen des Himmels vorschnell verurteilt ohne richti-
ge Kenntnis oder Prüfung? Diese schlecht bedachten 
Meinungen werden dann verbreitet und stiften Verwir-
rung. Titel oder Position jener, die verurteilen, spielen 
keine Rolle. Sünde ist Sünde. Seid anderen gegenüber 
immer ein gutes Vorbild der Heiligen Liebe. Respek-
tiert untereinander euren Ruf und seid bei euren Mei-
nungen sicher, dass sie in der Wahrheit gründen. 
Sprecht nicht, wenn ihr nicht sicher seid. Voreiliges 
Urteilen ist ein Verbiegen der Wahrheit. Es verwundet 
das Herz Meines Sohnes.“ 

 
7. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich sage euch, jede Kammer Unserer 
Vereinten Herzen verkörpert den Willen Meines Vaters. 
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Alle sind vereint mit dem Göttlichen Willen und unter-
einander. Niemand ist alleine. Der Wille des Vaters ist 
eure Heiligung. Die Kammern Unserer Vereinten Her-
zen zeigen den Weg. Niemand ist in der Lage, diesen 
Weg alleine zu gehen oder außerhalb des Willens Mei-
nes Vaters. Die Gnade ist das Fortbewegungsmittel, 
welches die Seele durch diese Heiligen Kammern 
bringt. Je mehr die Seele ihren freien Willen der ge-
schenkten Gnade übergibt, umso schneller erreicht sie 
das Innerste der Kammern. Jede Kammer schenkt ein 
tieferes Verständnis für den Unterschied zwischen Gut 
und Böse. Die Seelen, die nicht zu dieser Unterschei-
dung in der Lage sind, diese sind es, die die Zukunft 
der Welt bedrohen.“ 

 
8. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. In diesen Tagen gibt es viele fal-
sche Argumente, nicht den Weg des Heiles zu gehen, 
den Ich euch gemäß Meiner Sendung zeigen soll. Der 
Weg ist tatsächlich mit dem Geröll der Skepsis über-
sät. Dennoch suche Ich eure Herzen. Tretet ein in 
Mein Unbeflecktes Herz, das jede Regung hin zu eu-
rem Heil schützt, behütet und nährt. Die Zuflucht Mei-
nes Herzens ist Heilige Liebe und der Wille Gottes für 
euch. Der Schatz Meines Herzens, welches die Erste 
Kammer Unserer Vereinten Herzen ist, ist die Selbst-
erkenntnis. Diese Erkenntnis des Gewissens öffnet das 
Tor zur Vervollkommnung aller Tugenden und zu dem 
Wunsch nach persönlicher Heiligkeit. Der Feind eures 
Heils fordert euch auf, nicht nach Wegen zu suchen, 
die euren geistigen Weg verbessern, sondern nach 
Selbstgefälligkeit und Selbstzufriedenheit. Jedoch 
gründet alles auf diesem geistigen Weg in einer tiefe-
ren Beziehung zu Meinem Sohn. Diese kann nur er-
reicht werden, wenn ihr entdeckt, erkennt und über-
windet, was euch zurückhält. Deshalb legt Jesus euch 
zuerst in Mein Herz, welches euch von euren krasses-
ten Unvollkommenheiten reinigt und euch so für die 
folgenden Kammern Unserer Vereinten Herzen vorbe-
reitet. Liebe Kinder, Ich lade euch in Mein Herz ein. Ihr 
müsst mit einem Akt des freien Willens darauf antwor-
ten. Ich gebe euch die Wahrheit. Ihr dürft nicht nach 
Kompromissen suchen. Schaut nicht nach dem dunk-
len Weg des Zweifels. Geht den Weg des Lichtes der 
Wahrheit.“ 

 
 

8. Januar 2016 - Freitagsgebet – für all jene, die 
in der Gesellschaft, in den Regierungen und in 
der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 
Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Ich sehne Mich danach, eure Herzen mit Göttlicher 
Liebe zu erfüllen, aber Ich kann dies nur tun, wenn ihr 
euch von allen weltlichen Anhänglichkeiten und allen 
Verlockungen der Welt löst, auch von eurem Ruf und 
euren Meinungen. Dann werde Ich euch mit Göttlicher 
Liebe erfüllen. Heute Abend gebe Ich euch Meinen 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

9. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Rosa Mystica. Sie 
sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Liebe Kinder, ihr 
müsst in eurem Herzen den Wert eures Heils schätzen. 
Wenn ihr das tut, dann seid vorsichtig bei dem, was 
ihr als Wahrheit annehmt. Wenn ihr in Gedanken, 

Worten oder Taten in Unwahrheit handelt, dann ge-
fährdet ihr eure Seele. Achtet sorgfältig darauf, welche 
Meinungen ihr als Wahrheit annehmt. Satan benutzt 
eine Person gegen die andere, um Verwirrung zu stif-
ten. Ihr lebt in der Wahrheit, wenn ihr es zulasst, dass 
die Heilige Liebe eure Führerin und euer Maßstab der 
Liebe ist. Die Heilige Liebe bestimmt das Gute im Ge-
gensatz zum Bösen. Dies ist für euer Heil lebenswich-
tig. Verunglimpft nicht diese so wichtige Tatsache. Zu 
viele Seelen sind aufgrund fehlender Erkenntnis des 
Bösen verloren gegangen. Wenn ihr den Feind eures 
Heils nicht seht und erkennt, wie könnt ihr ihn dann 
bekämpfen? In dieser Stunde der Verwirrung, die über 
dem Herzen der Welt lastet, komme Ich, um euch an 
eure Verantwortung eurem Heil gegenüber zu erin-
nern. Dieses kann nur erreicht werden, indem ihr euch 
für das Gute vor dem Bösen und für die Wahrheit an-
statt für die Unwahrheit entscheidet. Betet darum, 
dass ihr den Feind in all seinen Verkleidungen er-
kennt.“ 

 
 

10. Januar 2016 
Der Hl. Joseph sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Es ist 
für die Familien wichtig, als Familie nach der persönli-
chen Heiligkeit zu streben. Die Eltern müssen ihren 
Kindern immer ein Beispiel der Heiligen Liebe sein, 
damit die Gemeinschaft um sie herum dies nachahmt 
und somit gestärkt wird. Solche Familien der Heiligen 
Liebe stärken das Herz der Welt und bewegen das 
Herz der Welt näher zum Willen Gottes hin. Eltern 
müssen immer bereit sein, das Gute zu verteidigen 
und das Böse aufzudecken, daran denkend, dass in 
jedem Herzen ein beständiger Kampf zwischen Gut 
und Böse stattfindet. Die Eltern bestimmen, ob es den 
Kindern geistig wohlergeht oder nicht. Sie müssen dies 
als ihre einzige Verpflichtung Gott gegenüber erken-
nen. Jedes Herz und jedes Heim sollte eine sichere 
Zuflucht der Heiligen Liebe sein.“ 

 
 

11. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Die Hl. Katharina von Siena erscheint. Sie hält einen 
Palmzweig in der Hand. Ich (Maureen) weiß nicht, 
warum. Sie sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich bin 
gekommen, um euch zu helfen, den großen Wert des 
Vertrauens zu erkennen. Der Göttliche Wille und die 
Göttliche Liebe sind eins. Die Seele erreicht die Einheit 
mit diesen beiden nicht, wenn es ihr an Vertrauen 
fehlt. Ein Mangel an Vertrauen ist beim geistigen Weg 
ein Hindernis, denn es ist die schlechte Frucht des 
Festhaltens am menschlichen Willen. Vollkommenes 
Vertrauen bedeutet die Hingabe an den Willen Gottes. 
Die Hingabe ist die Annahme all dessen, was immer 
der gegenwärtige Augenblick gemäß dem Willen Got-
tes bringt. Jesus hat sich dem Willen des Vaters hin-
gegeben, sogar bis zum Tod am Kreuz. Wenn ihr in 
Göttlicher Liebe leben wollt, müsst ihr dem Willen Got-
tes gleichermaßen ergeben sein. Gehorcht Gott immer 
mehr als den Menschen.“ 

 
11. Januar 2016 - Montagsgebet – um Friede in 
allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
die Tiefe eures Vertrauens in Meine Vorsehung ist das 
Barometer eurer Liebe zu Mir. Heute Abend segne Ich 
euch mit Meinem Segen der Göttlichen Liebe. 

12. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 
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Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Liebe Kinder, findet euren Weg zu 
Meinem Unbefleckten Herzen, der Zuflucht der Heili-
gen Liebe, wo Ich euren Glauben schützen kann inmit-
ten der Verwirrung des gegenwärtigen Tages. Findet 
euch mit der Verfolgung aufgrund eures Glaubens an 
Meinen Ruf an euch ab. Achtet nicht auf Etikette. Sa-
tan ist der Beschuldiger, der Zweifel und Kontroversen 
sät inmitten Meines Rufes zur Heiligen Liebe. Findet 
euren Weg auf dem Weg der Wahrheit durch das Licht 
der Wahrheit, welches Heilige Liebe ist. Wenn ihr an 
Mich glaubt, seid ihr Kinder des Lichts. Diese Genera-
tion ist vom Weg der Wahrheit abgeirrt, in dem sie an 
das glaubt, was ihr gefällt, nicht daran, was Gott ge-
fällt. Mein Ruf an euch ist, kehrt zurück zum Glauben 
durch Heilige Liebe.“ 

Lest 1 Thess. 4, 3-8+ 
 

13. Januar 2016 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich komme zu dieser Stätte* und Ich 
sende Meine Mutter und die Heiligen hierher*, um den 
Rest der Gläubigen zu vermehren und zu stärken in 
ihrem Entschluss, in der Wahrheit zu leben. Dies ist 
der Grund, warum hier Bekehrungen geschehen. Des-
halb wird der Segen der Wahrheit den Herzen ge-
schenkt, die nach Antworten suchen. Meine Taufe be-
kräftigte Meinen Wunsch, mit dem Willen Meines Va-
ters eins zu sein. Alle, die in Heiliger Liebe leben, 
müssen den gleichen Wunsch haben. Die Botschaf-
ten** sind die Widerspiegelung der Gnade, dies zu 
tun.“ 
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine. 
**Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Ma-
ranatha Spring & Shrine 

 
14. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Heute komme Ich mit Meinen An-
liegen zu euch und bitte um euer Gebet. Wie sehr 
sehne Ich Mich nach der Bekehrung der ganzen 
Menschheit. Solange es das Verdrehen der Wahrheit in 
der Welt gibt, ist die Bekehrung des Herzens schwer 
zu erreichen. Die Seelen versuchen, ihre eigene Wahr-
heit zu bestimmen. Ihr Ruf in der Welt ist [ihnen] 
wichtiger, als Gott zu gefallen. Die Menschen unter-
scheiden nicht mehr zwischen Ehrlichkeit und Unehr-
lichkeit. Das Ansehen der Seele in der Welt ist unbe-
deutend. Dieses vergeht, so wie das Leben selbst 
auch. Das Wichtigste ist das Ansehen der Seele vor 
Gott. Wenn die Menschen versuchen, sich selbst und 
ihre Meinung wichtig zu machen, übersehen sie die 
Wahrheit und daher die Bekehrung des Herzens. Dies 
ist Meine Gebetsbitte; dass alle Seelen die Wahrheit 
erkennen und sich für das Gute entscheiden.” 
 

15. Januar  2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Die größte Bedrohung heute in der 
Welt sind jene, die das Böse nicht als Böses erkennen. 
Dieser Mangel an Unterscheidung gibt dem Feind 
Macht, seine bösen Pläne durchzusetzen. Ihr seht das 
in eurer ganzen Umgebung; bei der Mode, der Unter-
haltung, den Massenmedien, bei der Politik und den 
Regierungen. Die meisten denken nicht darüber nach, 
was gut und böse ist. Zu viele sind zu naiv in Bezug 
auf diesen Unterschied und sie sind gleichgültig in 
Bezug auf die Auswirkungen ihrer Entscheidungen. 
Deshalb gibt es weiterhin diese Botschaften* – um zu 
führen, zu schützen und zu erleuchten. Wenn ihr eu-
ren Feind nicht erkennt, könnt ihr ihn nicht bekämp-

fen. Die meisten erkennen nicht einmal, dass sie an-
gegriffen werden. Ich bete fortwährend um die Er-
kenntnis der Wahrheit in allen Herzen. Der Feind ist 
die Unwahrheit und er ist auf dem Vormarsch. Es ist 
weit einfacher, die Unwahrheit anzunehmen, da Satan 
solche Entscheidungen nicht angreift. Ich komme je-
doch, um euch zu helfen, die Wahrheit in allen Dingen 
zu erkennen und um euch Mut zu machen, das Gute 
dem Bösen vorzuziehen. Heilige Liebe ist die Definition 
des Guten. Trefft alle Entscheidungen auf der Grund-
lage der Heiligen Liebe. In Meinem Unbefleckten Her-
zen ist jede Gnade, die ihr braucht, um die richtigen 
Entscheidungen zu treffen – gute Entscheidungen. Ich 
bin eure Schützerin und Führerin.“ 
*Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei Mara-
natha Spring & Shrine 

 
 

15. Januar 2016 - Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
schließt Frieden mit den Kreuzen, die Gott euch gege-
ben hat, denn nichts wird gegeben ohne die Gnade, 
die euch hilft. Wenn ihr eure Kreuze annehmt, dann 
sind sie für die Bekehrung des Herzens der Welt ver-
dienstreich. Heute Abend segne Ich euch mit Meinem 
Segen der Göttlichen Liebe.“ 

 
 

16. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Die Absicht jedes Gedankens, jedes 
Wortes und jeder Tat entstammt dem Herzen. Wenn 
das Herz nicht durchdrungen ist von Liebe zu Gott und 
zum Nächsten gleich wie sich selbst, von Heiliger Lie-
be, kann man leicht sehen, wie das Böse bei den Ent-
scheidungen in den jeweiligen Augenblicken seinen 
Weg findet. Heilige Liebe muss das Herz regieren, 
bevor es Nationen und die Gesellschaft als Ganzes 
regieren kann. Gott richtet nur nach dem Herzen – 
nicht nach der Erscheinung, dem Ruf, dem Wohlstand 
oder weltlichem Einfluss. Deshalb komme Ich zu euch, 
um zu beeinflussen, was ihr als wertvoll im Herzen 
betrachtet. Lebt, um zu lieben und Gott an allererster 
Stelle zu gefallen. Dann bekommt alles andere seine 
richtige Perspektive. Erst wenn die Herzen sich än-
dern, wird das Böse erkannt als das, was es ist; erst 
dann wird die Wahrheit siegen.“ 

Lest 2 Tim. 1, 13-14+ 
 

16. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Schreibe auf, was Ich dir jetzt sa-
ge. Krankheit, Armut und Naturkatastrophen wird es 
in der Welt immer geben, aber der Irrtum, der in den 
Herzen ist, muss nicht sein. Die Menschen möchten im 
Allgemeinen Gott nicht mehr gefallen. Deshalb haben 
sie sich vom Gehorsam den Zehn Geboten gegenüber 
entfernt und sie haben sich entschieden, bei ihren 
jeweiligen Entscheidungen an sich selbst zu denken. 
Viele haben es zugelassen, dass ihre Meinungen zu 
einer neuen Zusammenstellung von Geboten werden. 
Die Wahrheit Gottes verändert sich jedoch nie. Die 
Seele nimmt entweder die Wahrheit Gottes an oder sie 
entscheidet sich dafür, Seiner Wahrheit gegenüber 
ungehorsam zu sein. Der Gehorsam ist leicht, wenn 
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Heilige Liebe im Herzen ist. Dann wollt ihr Gott gefal-
len. Seid achtsam, dass ihr nicht vom Strom der all-
gemeinen Meinung hinweggefegt werdet. Es spielt 
keine Rolle, wer was glaubt, solange ihr nur an die 
Gebote Gottes glaubt und sie befolgt. Ihr werdet da-
nach gerichtet und nicht danach, was andere glau-
ben.“ 

 
17. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Es gibt einen direkten Zusammenhang 
zwischen dem Maß der Eigenliebe im Herzen und der 
Bereitschaft der Seele, das Kreuz anzunehmen. Wenn 
das Herz von Eigeninteresse eingenommen ist, gibt es 
keinen Platz für die Liebe zum Kreuz. Der Eigennutz 
lehnt das Vertrauen ab. Wer von sich selbst einge-
nommen ist, vertraut nur sich selbst und seinem eige-
nen Bemühen. Deshalb entgeht ihm das Vertrauen in 
Meine Vorsehung und Meine Barmherzigkeit. Den Wert 
des Kreuzes erfasst eine solche Person nicht. Über-
prüft, was in jedem geschenkten Augenblick für euch 
das Wichtigste ist. Ungeordnete Eigenliebe ist ein Hin-
dernis zwischen der Seele und Mir.“ 

 
18. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Die Seelen, die sich auf den Geistigen 
Weg durch die Kammern Unserer Vereinten Herzen 
machen, sind wie Kinder, die Ermutigung zu einem 
tieferen Tugendleben brauchen. Sie müssen ihre Feh-
ler und Schwächen sehen, sie erkennen und nach der 
Hilfe Meiner Mutter suchen, um sich zu verbessern. 
Jeder Mangel in der Tugend gründet auf einem Mangel 
in Heiliger Liebe. Da das Herz Meiner Mutter Heilige 
Liebe ist, ist es nur gebührend, dass die Seele in Ih-
rem Herzen in der Grundheiligkeit geformt wird – der 
Ersten Kammer. Die Flamme Ihres Herzens reinigt 
jede Seele und flößt ihr den Wunsch ein, sich in Heili-
ger Liebe zu vervollkommnen. Niemand kann in diesen 
Heiligen Kammern ohne diese Reinigung voranschrei-
ten. Es gibt jene, die sich selbst als weit auf dem geis-
tigen Weg vorangeschritten betrachten, aber sie sind 
das Opfer eines falschen Bewusstseins. Sie haben ihre 
eigene Version von Wahrheit geschaffen. Die Gnade, 
die Meine Mutter in der Ersten Kammer schenkt, ist 
die Befreiung von Falschheit und die Erleuchtung in 
der Wahrheit. Viele weigern sich, Ihre Autorität anzu-
erkennen.“ 

 
18. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Bitte sage den Leuten, dass Ich am 
Fest Meiner Göttlichen Barmherzigkeit* auf dem Feld 
der Vereinten Herzen bei ihnen sein werde. Auch wer-
de Ich jene segnen, die um Mitternacht bei Anbruch 
Meines Festes kommen, denn Mein Herz ist ganz Gna-
de, ganz Barmherzigkeit, ganz Liebe.“ 
*3. April 2016 

 
18. Januar 2016 -  Montagsgebet – um Friede in 
allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
solange es einen gegenwärtigen Augenblick gibt, habt 
ihr die Gelegenheit, die Zukunft der Welt durch eure 
Bemühungen im Gebet und Opfer zu verändern. Heute 
Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 

19. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Trotz aller Wunder, die Ich bei Mei-
nem Öffentlichen Auftreten gewirkt habe, entschieden 
sich Menschen trotzdem dazu, die Realität der Tatsa-
chen zu ignorieren und an die Unwahrheit zu glauben. 
Ist es daher ein Wunder, dass die hier* in diesem 
Werk** gegebenen Wahrheiten ignoriert und missver-
standen werden? Viele Wunder geschehen hier – das 
größte davon ist die Verwandlung der Herzen durch 
die Heilige Liebe. Alle Heilungen und Wunder werden 
dementiert, um die Kernaussage dieser Botschaf-
ten*** zu ignorieren, die die Zukunft der Welt verän-
dern könnten. Der Zorn Gottes und Meine Gerechtig-
keit müssen nicht so allumfassend sein. Es muss nicht 
sein, dass der Rest (der Gläubigen) herausgefordert 
wird, sich zu verbergen. Aber Ich sage euch, diese 
Dinge kommen, wenn die Menschheit sich nicht neu zu 
einem Leben in der Wahrheit verpflichtet. Ich rufe jede 
Seele zu einer immer tiefer werdenden Beziehung mit 
dem Vater und Mir und zur Stärkung des Glaubens 
durch ein noch tugendhafteres Leben auf. Gemeinsam 
können wir den Verlauf der menschlichen Ereignisse 
ändern.“ 
*Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 
**Das Ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 
***Die Botschaften der Heiligen und Göttlichen Liebe bei 
Maranatha Spring & Shrine 

 
20. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. In diesen Tagen wird in der Welt dem 
Status, den Meinungen, dem Wohlstand und den Auto-
ritätspositionen zu viel Bedeutung beigemessen. Diese 
Dinge werden mehr geschätzt als die Wahrheit. Wenn 
dies geschieht, erkennt die Seele den Unterschied 
zwischen Gut und Böse nicht mehr, sondern sie ent-
scheidet sich nur für das, was ihre eigenen weltlichen 
Wünsche unterstützt. Versteht daher, dass das Sich-
Verbinden mit dem Bösen und das Annehmen des 
Bösen durch eine ungeordnete Eigenliebe geschehen.  
Dieses Werk* tritt solch hinterlistigen Entscheidung 
entgegen, indem es die Seelen zur Liebe zu Gott und 
dem Nächsten – zur Heiligen Liebe - zurückruft. Genau 
an der Basis dieses Rufes befindet sich der Aufruf, sich 
für das Gute zu entscheiden und das Böse zurückzu-
weisen. Die Lebensregel der Heiligen Liebe hilft der 
Seele, diese Unterscheidung zu wünschen und ent-
sprechend zu handeln. Interessengruppierungen, Un-
einigkeit und Verwirrung sind alle Werke des Teufels 
und die schlechte Frucht von falschen Entscheidungen. 
Noch einmal, die größte Bedrohung sind die Seelen, 
die das Böse nicht erkennen als das, was es ist, und 
nach schlechten Eingebungen handeln. Viele solcher 
Entscheidungen bestimmen die Zukunft. Die Seelen 
müssen die ungeordnete Eigenliebe überwinden, damit 
dieser Kreislauf unterbrochen werden kann. Dann, 
wenn die Heilige Liebe die Herzen regiert, wird das 
Böse als Böses erkannt und die Wahrheit wird das 
Licht der Welt sein.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 

 
 

21. Januar 2016  
Jahrestag Maria, Hüterin des Glaubens 

Unsere Liebe Frau erscheint als Hüterin des Glaubens. 
Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Heute komme Ich 
unter einem Titel zu euch, der nicht anerkannt wurde, 
aber wir wissen, dass das Nichtanerkennen nicht 
gleichzeitig Ablehnung bedeutet. In diesem Fall zeigt 
die Geschichte die große Notwendigkeit Meines Schut-
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zes für den Glauben. Der Glaube wurde noch nie so 
heimtückisch durch den Missbrauch von Autorität und 
das Verdrehen der Wahrheit angegriffen. Bischöfe und 
Kardinäle ziehen ihre eigenen Pläne der Wahrheit des 
Glaubens vor. Meine Kinder werden in die Irre geführt 
und können ihren Weg zurück zur Wahrheit nicht mehr 
finden. Die Politik innerhalb der Kirche hat die Wahr-
heit überrannt. Jene, die die Wahrheit verteidigen, 
werden allgemein als konservativ abgelehnt. Als Ich 
vor Jahrzehnten kam, um den Glauben zu verteidigen, 
wurden Meine Bemühungen als nicht notwendig* ab-
getan. Heute wissen nur wenige, dass sie zu Mir 
kommen können, wenn ihr Glaube geprüft wird. Der 
Glaube ist keine Politik, die man wählt oder zur Seite 
stellt. Der Glaube ist ein Geschenk von Gott, der, 
wenn er abgewiesen wird, die Seele von der Göttlichen 
Realität ablöst. Er ist kein Diskussionspunkt, auch 
gründet er nicht in der menschlichen Vernunft. Er darf 
nicht Gegenstand von Streitigkeiten sein. Die Seele 
ohne Glauben ist wie ein verlorenes Schiff auf hoher 
See. Sie versucht, ihren eigenen Weg zu finden, und 
glaubt, dass sie die Wahrheit hätte, aber am Ende wird 
sie an den scharfen Klippen des Unglaubens zerschel-
len. Unter Meinem Titel „Hüterin des Glaubens“ bin Ich 
immer bereit, euren Glauben gegen Irrtum und Zwei-
fel zu verteidigen, den Satan in euer Herz legt. Satan 
flieht vor diesem Titel. Die Wahrheit dessen, was ich 
euch heute und hier sage, hängt nicht davon ab, wer 
daran glaubt oder nicht. Ihr Unglaube* ändert die 
Macht nicht, die Gott Mir unter diesem Titel verliehen 
hat. Liebe Kinder, Ich bin eure Mutter und die Hüterin 
eures Glaubens.“ 
*Hinweis: Nach Prüfung durch einen Theologen aus der Diö-
zese hat der Bischof die Bitte Unserer Lieben Frau um den 
Titel ‘Hüterin des Glaubens’ abgelehnt und gesagt, dass es 
schon zu viele Andachten zur Muttergottes und den Heiligen 
gäbe. Unsere Liebe Frau hat um Anerkennung dieses Titels 
durch den Bischof von Cleveland im Jahr 1987 gebeten. 
** Die Erscheinungsstätte Maranatha Spring & Shrine 

 
22. Januar 2016  

Öffentliche Erscheinung 
43. Jahrestag der Entscheidung des Obersten 

Gerichtes bezüglich Roe gegen Wade 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus. Der größte Schatz jedes Landes ist 
das neue Leben im Mutterleib. Wenn dieses Leben 
aufgrund der Legalisierung der Abtreibung ausgelöscht 
wird, wird die Nation für immer geschwächt – nicht 
nur in diesem gegenwärtigen Zeitalter, sondern auch 
in den kommenden Generationen. Ihr mögt vielleicht 
nicht so leicht die Talente und Fähigkeiten erkennen, 
die zerstört werden, wenn ihr Leben im Mutterleib 
auslöscht. Viele große Führer, viele Wissenschaftler 
und viele Berufungen haben nie ihre Möglichkeiten 
verwirklicht, da ihnen die Abtreibung die Chance ge-
nommen hat. Ja, die Welt ist aufgrund des Verbre-
chens der Abtreibung für immer verändert worden. 
Der Wille Gottes – das Leben im Mutterleib – wird 
fortwährend übertreten. Kein menschliches Wesen hat 
in seinem Hochmut das Recht, die Pläne Gottes auf 
solche Weise zu durchkreuzen. Das Weitergehen auf 
diesem Weg fordert die Gerechtigkeit Gottes mit Ge-
wissheit heraus. Liebe Kinder, betet, dass das Leben 
von der Empfängnis an anerkannt und mit gebühren-
dem Respekt behandelt wird.“ 

 
22. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Erzengel Michael erscheint mit seinem Schwert 
und Schild. Er sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. Ich 
sage euch in aller Wahrheit, die Kriege in der Welt 

werden nicht aufhören, solange es den Krieg im Mut-
terleib gibt.“ 

 
22. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint als Jungfrau von Fatima. 
Sie sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. Ich komme ei-
gens, um mit euch über Korruption zu sprechen. Kor-
ruption ist das Zusammenwirken des Herzens mit dem 
Bösen. Dies gab es in der Welt seit Adam und Eva. Es 
ist heutzutage bei weltlichen und religiösen Führern 
sehr verbreitet. Die Korruption wird gefördert durch 
Ehrgeiz, Kontrollbedürfnis und durch ungeordnetes 
Gehorsamsbedürfnis. Der Gehorsam ist ungeordnet 
[unangebracht], wenn er etwas Böses begünstigt. 
Wenn Menschen von großer Bedeutung und Einfluss 
auf andere korrupt werden, geraten auch ganze Regie-
rungen, Institutionen und Nationen in Gefahr. Deshalb 
ist es für jeden Einzelnen so wichtig, ein rechtschaffe-
nes Gewissen zu bilden, das gemäß den Augen Gottes 
recht und falsch unterscheidet. Die Gebote Gottes sind 
nicht veraltet, sondern sie gelten heute noch wie zur-
zeit Mose. Wenn eine Seele korrupt ist, versucht sie, 
die Gesetze Gottes neu zu definieren, damit sie in ihre 
Pläne passen. Ihr dürft nicht darauf schauen, wer zu 
euch spricht oder wer euch etwas vorschreibt. Es ist 
nicht entscheidend, wem ihr gehorcht – sondern was 
ihr im Gehorsam annehmt, unterlasst oder ausführt. 
Wenn die Menschen zuhören würden, würde die Kor-
ruption aufgedeckt und besiegt werden.“ 

 
22. Januar 2016 - Freitagsgebet 

für all jene, die in der Gesellschaft, in den Regie-
rungen und in der Kirche falsch angeklagt wer-
den; dass alle Verleumdungen durch die Wahr-
heit ans Licht kommen und Gebet um den Welt-

frieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
niemand kann sagen, er lebe im Willen Meines Vaters, 
wenn er die Heilige Liebe bekämpft. Mit Heiliger Liebe 
meine Ich die Gebote der Liebe und dieses Werk*. 
Heilige Liebe ist eins mit dem Willen des Vaters. Heute 
Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen Liebe 
bei Maranatha Spring & Shrine 

 
23. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Erkennt, dass Mein Erscheinen bei 
euch in dieser schlimmen Zeit euer Rettungsanker der 
Wahrheit ist. Es ist für die Seele sehr schwierig, die 
Wahrheit zu finden, wenn sie nicht in der Heiligen 
Liebe verankert ist. Gerade dann, wenn sie einer kor-
rupten und missbrauchenden Führung unterliegt, 
braucht die Seele eine heilige Kühnheit, um für die 
Wahrheit einzustehen. Korrupte Führer nehmen man-
che Formen des Bösen in manchen Bereichen ihres 
Handelns an. Außerdem verlangen sie von ihren Anhä-
ngern Gehorsam, dies gleichermaßen zu tun. So wird 
der Gehorsam zu einem falschen Gehorsam, da er 
nicht die Wahrheit unterstützt. Oft nimmt die Korrup-
tion die Form der Lüge an, um Position, Status, Terri-
torium oder finanziellen Gewinn zu fördern. Jeder auf 
Lügen aufgebaute Erfolg ist bestenfalls unsicher und 
führt oft zu weiterer Korruption. Korruption und fal-
scher Gehorsam führen zu einer unsauberen Politik, 
sowohl bei weltlichen als auch bei religiösen Institutio-
nen. Dadurch werden auch Rechte verletzt und das 
Böse bekommt die Oberhand. So sage Ich euch noch 
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einmal, achtet darauf, wem ihr vertraut – lasst euch 
nicht von Titel oder Position täuschen, die den Men-
schen wichtig sind. Sucht immer nach der Wahrheit, 
die Mir wichtig ist. Unterstützt die Wahrheit, die das 
Königreich Gottes aufbaut. Vertraut niemandem, der 
von Gebet und Opfer abrät.“ 

Lest Röm. 2, 13+ 
 

24. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Die Liebe ist die größte aller Tugenden. Sie ist der 
Ausdruck aller anderen Tugenden. Ohne Heilige Liebe 
im Herzen sind alle anderen Tugenden falsch. Weil 
Heilige Liebe die Wahrheit ist, sucht sie in allen Situa-
tionen nach der Wahrheit und richtet sich nicht nach 
dem, was am beliebtesten oder am einfachsten zu 
glauben ist. Der Grund, warum es heute die Zerris-
senheit in der Welt gibt ist, dass die Heilige Liebe in 
den Herzen nicht geschätzt und als Lösung gesehen 
wird. Deshalb hat das Streben nach persönlicher Hei-
ligkeit seinen Wert verloren. Wenn ihr keine Liebe im 
Herzen habt, seid ihr moralisch gesehen bankrott. Die 
Heilige Liebe heuchelt nicht. Sie ist immer echt und 
aufrichtig. Sie hat keine persönlichen oder verborge-
nen Pläne zu ihrem eigenen Vorteil. Heilige Liebe ist 
die Grundlage der Hoffnung und des Vertrauens. Wer 
keine Liebe hat, kann nicht vertrauen.“ 
 

25. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Die Tiefe der Heiligen Liebe in eurem Herzen hat 
folgende Bedeutung: Je tiefer die Heilige Liebe im 
Herzen ist, umso tiefer ist euer Weg durch die Kam-
mern Unserer Vereinten Herzen. Ihr könnt nicht in der 
Heiligkeit vorankommen, wenn nicht die Heilige Liebe 
im Herzen vertieft wird. Heilige Liebe ist die Inspirati-
on für jede Bekehrung. Die Heilige Liebe gibt der Seele 
den Wunsch, Gott zu gefallen und Ihn besser kennen 
zu lernen. So wird die Seele verwandelt und kommt 
zur Fülle der Wahrheit.“ 

  
25. Januar 2016 - Montagsgebet  

um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 
und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Heute Abend Meine Brüder und 
Schwestern, erbitte Ich dringend Eure Gebete für eine 
besondere Intention. Betet, dass ein Übel, das den 
Frieden in der Welt und viele Leben bedroht, als das 
erkannt wird, was es ist, und ausgerottet wird. Ich 
segne Euch heute Abend mit Meinem Segen der Göttli-
chen Liebe." 
 

26. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Wenn jeder Gedanke, jedes Wort und jede Tat 
von Heiliger Liebe durchdrungen ist, gelangt die Seele 
schnell zur Vollkommenheit. Die Hindernisse auf dem 
geistigen Weg sind die Mängel in der Heiligen Liebe. 
Deshalb ist es notwendig, öfters eine Gewissenserfor-
schung zu machen und um die Gnade zu bitten, die 
Schwächen in der Heiligen Liebe zu erkennen. Die 
Seele kann nur so heilig sein wie sie in der Heiligen 
Liebe vollkommen ist. Die Vervollkommnung in der 
Heiligen Liebe offenbart die Übel, die jene nicht erken-
nen können, die der Welt zugetan sind. Deshalb ist 
Heilige Liebe Wahrheit und sie strahlt Licht auf die 
Wahrheit, wo immer sie hinkommt. Die Seele, die 
Heilige Liebe im Herzen trägt, wird für andere zu einer 
Quelle des Lichts. Niemand kann behaupten, er lebe 

im Willen des Vaters, der nicht in Heiliger Liebe ver-
vollkommnet ist. Der Wille des Vaters ist die Heiligung 
jeder Seele in Heiliger Liebe. Heilige Liebe ist der Gött-
liche Wille.“ 

Lest 1 Joh. 2, 9-10+ 
 

27. Januar 2016 – Öffentliche Meinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Ich komme heute, um die Wahrheit zu 
wiederholen, dass jede Seele nach dem Maß der Heili-
gen Liebe im Herzen zum Zeitpunkt des Todes gerich-
tet wird. Ich schaue nicht auf Äußeres, wie z.B. Katho-
lik oder Protestant. Ich berücksichtige nicht Wohl-
stand, Beliebtheit oder Einfluss in der Welt. Ich schaue 
nur auf das Herz. Daran solltet ihr euch bei euren Ent-
scheidungen im jeweiligen Augenblick denken. Es wird 
viel Böses verübt im Namen des Guten. Ihr müsst nur 
auf die Politik der Regierungen schauen, auf die Ge-
setze, die die Sünde im Namen von persönlichen 
Rechten schützen, auf die Führung in Kirchenkreisen, 
die die Sünde nicht als Sünde benennt, auf die 
Hauptmedien, die eine verbogene Wahrheit in das 
Gewissen der Öffentlichkeit hineinstreut und die Lü-
gen, die den Verlust der von Gott gegebenen Freihei-
ten fördern. Jeder dieser Autoritätsmissbräuche klopft 
an die Heilige Liebe im Herzen und schwächt oder 
zerstört sie. Vielleicht denkt ihr, dass es recht ist, was 
ihr tut, wenn ihr den über euch gestellten Autoritäten 
gehorcht, auch wenn das, was ihr im Gehorsam tut, 
gegen die Heilige Liebe ist. Lasst euch von den Quali-
täten einer Person nicht so beeindrucken, dass ihr die 
Heilige Liebe im Herzen in Gefahr bringt. In solch ei-
nem Fall seid ihr nicht der weltlichen Autorität, son-
dern Meiner Autorität gegenüber verantwortlich, die 
Heilige Liebe gebietet. Die Aufgabe heute ist, stand-
haft an der Wahrheit der Heiligen Liebe festzuhalten 
trotz der Meinungen der Welt.“ 

Lest 1 Joh. 3, 19-24+ 
Lest Apg. 5, 29+ 

 
28. Januar 2016 – Fest des Hl. Thomas von Aquin 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. Die Wahrheit bleibt immer Wahrheit, unab-
hängig von den Meinungen der Menschen. Die Heilige 
Liebe ist grundlegend für das Heil jedes Einzelnen. Die 
Spannweite der Meinungen zu diesem Werk der Heili-
gen Liebe* zeigt das Widerstreben der Menschheit, 
ohne Vorbehalt nach dem eigenen Heil zu streben. 
Wenn ich euch einen geraden Weg zum Himmel zeigen 
könnte, wäre es die Heilige Liebe. Wenn ich euch ei-
nen Weg zum Verderben zeigen könnte, wäre es alles, 
was gegen die Heilige Liebe ist. Dies ist vereinfacht 
gesagt, aber ihr müsst euch entscheiden, wie ihr in 
diesem Tal der Tränen leben wollt. Satan legt viele 
Hindernisse auf diesen geradlinigen Weg. Viele davon 
sind als gut getarnt. Aus diesem Grund sind euch En-
gel zur Hilfe auf dem Weg gegeben worden – damit sie 
euch helfen, Gut und Böse zu unterscheiden. Steht 
fest in der Wahrheit der Heiligen Liebe trotz der ver-
ächtlichen Meinungen anderer. Haltet an der Wahrheit 
fest.“ 
*Das ökumenische Werk der Heiligen und Göttlichen 
Liebe bei Maranatha Spring & Srine 

 
29. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Franz von Sales sagt: “Gelobt sei Jesus Chris-
tus. Ich bin gekommen, um euch zu sagen, dass das 
Vervollkommnen in Heiliger Liebe das Vervollkommnen 
in jeder Tugend ist. Die Seele bildet jeden Gedanken, 
jedes Wort und jede Tat aus Liebe zu Gott. Verknüpft 
mit dieser Liebe zu Gott ist die Liebe zum Nächsten. 
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Dies ist dann die Einfachheit, bei der es keine unge-
ordnete Eigenliebe mehr gibt und das einzige Motiv 
der Seele ist, Gott zu erfreuen.“ 

 
29. Januar 2016 - Freitagsgebet – für all jene, 

die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. Meine Brüder und Schwestern, 
Ich lade jeden von euch ein, in die tiefsten Winkel 
Unserer Vereinten Herzen zu kommen. Der Weg, um 
am schnellsten dahin zu kommen, ist die vollkommene 
Hingabe an die Heilige Liebe. Haltet nichts zurück. 
Seid vereint mit dem Willen Meines Vaters und ihr 
werdet schnell diese Heiligen Kammern durchlaufen. 
Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
30. Januar 2016 - Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Das Licht auf dem Weg zur Straße 
des Heils ist die Fähigkeit, das Gute vom Bösen zu 
unterscheiden. Die Heilige Liebe gewährt der Seele 
dieses Licht, da es die Trennlinie zwischen Gut und 
Böse ist. Die Heilige Liebe steht als Leuchtfeuer der 
Wahrheit und ruft die Seelen aus dem Meer der Ver-
wirrung, das das Herz der Welt eingeschlossen hat, 
wieder heraus. Satan versucht verzweifelt, Seelen von 
diesem Licht wegzuführen und die Seelen sogar zu 
überzeugen, dass das Licht der Wahrheit es nicht wert 
wäre, ihm zu folgen. Er tarnt die Sünde als Freiheit 
und Recht. Er schützt das Böse und greift alles an, was 
die Menschen in das Licht der Heiligen Liebe ruft. Liebe 
Kinder, ihr dürft euch nicht fürchten, Leuchtfeuer des 

Lichts in einer Welt zu sein, die die Wahrheit ablehnt. 
Jene, die die stärkste Unterstützung der Heiligen Liebe 
in der Welt sein sollten, haben versagt. Eine gesunde 
Führung in diesen Tagen ist rar. Meine Kleinen sind 
zerstreut und wissen nicht, wem sie folgen sollen. 
Deshalb komme Ich, um euch zu sagen, folgt streng 
dem Grundsatz der Heiligen Liebe. Wer in Heiliger 
Liebe lebt, führt euch nicht in die Irre. Er hat keine 
verborgenen Pläne und nutzt seine Führungsrolle nicht 
für eine eigennützige Politik. Er macht aus seiner reli-
giösen Berufung keine Karriere. Er bezeichnet die 
Sünde klar und konkret als Sünde.  Er führt nicht mit 
Verwirrtheit, sondern mit Klarheit.   

 
31. Januar 2016 – Öffentliche Erscheinung 

Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe, sagt: “Gelobt 
sei Jesus Christus. Der Schutz und die Führung Meines 
Herzens gehören jetzt euch. Die Brücke zwischen 
Himmel und Erde ist die Heilige Liebe. Sie reicht vom 
freien Willen des Menschen bis zum Göttlichen Willen 
des Vaters. Um den Weg über diese Brücke zu finden, 
muss die Seele die Flamme Meines Herzens als ihr 
Leuchtfeuer tragen. Diese Flamme erleuchtet die Seele 
beständig und zeigt ihr, wenn sie von der geheiligten 
Brücke der Heiligen Liebe abweicht. Niemand über-
quert die Brücke zum Willen des Vaters ohne diese 
Flamme. Die Brücke der Heiligen Liebe überspannt den 
Abgrund des Irrtums, der Verwirrung, der verbogenen 
Wahrheit und des Missbrauchs von Autorität. All dies 
und jede Sünde und Schuld hindert die Seele an der 
Vereinigung mit dem Göttlichen Willen. Niemand kann 
außerhalb des Willens Gottes das Heil erreichen. Des-
halb ist die Brücke der Heiligen Liebe die Brücke zum 
Heil.“ 
 
 

 









Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road., North Ridgeville, OH 44039; 
http://www.holylove.org 


